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Johann Heinrich Callenbergs (1694-1760)
osmanisch-türkische Ausgaben

biblischer Texte‘
VOINl Michael Knüppel

Aus vielerlei Gründen kommt den Übersetzungen biblischer Texte in türkische
Sprachen ine besondere Bedeutung Zum einen tellte die Anfertigung olcher

UÜbersetzungen häufig den Begınn einer „eigenständigen‘ Lıteratur bei den Sprechern
dieser Sprachen (vor allem bei den Turkvölkern Sibiriens) dar, ZU anderen wurden
die biblischen Texte ın zahlreiche Turksprachen übertragen un: erlauben uns heute,
historisch-sprachvergleichende Betrachtungen anzustellen. Darüber hinaus geben
aber gerade auch die Transkriptionstexte, die nicht in semitischen Alphabeten
niedergeschrieben sind (was auf die Übersetzungen biblischer Texte bisweilen
trifft), Auskunft ber die historische Phonologie der betreffenden Sprachen. em
lassen sich anhand dieser Übersetzungen un ihrer Entstehungsumstände nteres-
sante Rückschlüsse auf die Befassung mıt den Türken un dem siam ın kuropa
ziehen.

Wann immer VO  — den türkischen Bibelübersetzungen die Rede ISt, werden
die Namen A(da)lbert Bobowski (Ali Bey), W illiam Seaman, Heinrich Friedrich Vo  -

Diez un Jean Daniel Kiefter genannt. Obgleich diese Übersetzer die wichtigsten
Personen sind, die sich 1m un Jahrhundert die Übersetzung der 1NSs

Türkische bemüht aben, sind s1e keineswegs die einziıgen obwohl bisweilen gerade
dieser Eindruck iın der Literatur vermittelt wird.

In Jungerer eit hat sich dies jedoch eın wen1g geändert. Vor em die bis VOI

einıgen Jahren unbeachtet gebliebene türkische Bibelübersetzung ahya Bin 'Ishaks

Der besondere ank des Verfassers gilt Tau nke Mies (Bibliothek der Franckeschen Stiftun-
gCN, Halle/ Saale) SOWwIl1e rau Heike Haarländer (Universitätsbibliothek Rostock).

Cooper, The Story of the (Osmanli) Turkish ersion ith brief account of related
Versions, London 1901; Paul Nilson, estern Turkish Versions of the Bible, 1: Ihe Bible
Translator (1966), 133-138; Charles Riggs, Ihe Turkish Translations of the Bible, 1n The
Moslem World (1940) 236-—-248
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(genannt aki) aus dem re 1659 War Gegenstand verschiedener Untersuchun-
gCmH

Neben den Arbeiten Ali Beys, Yahya Bın Ishaks und der übrigen genannten
Übersetzer entstand aber gerade 1m un Jahrhundert, zume1st 1n Kleinasien,
ıne Reihe VO  } UÜbersetzungen biblischer Texte 1INs urkısche [Die Oosmanisch-
türkischen Handschriften un Bruchstücke VO  o Handschriften in den Bibliotheken
VO  - Paris, London, Berlin un: Rom ZCUSCIL VO  3 dieser Übersetzertätigkeit.“ Obwohl

sich bei den Manus  ipten teilweise lediglich Abschriften handelt;? en sich
unter ihnen auftfallend viele offensichtlich eigenständige Werke kine ausführliche
Behandlung dieser Texte steht heute och ebenso AaUs, W1e iıne I1L11NEN-

fassende Darstellung der Bemühungen, Au denen diese hervorgegangen sind.
Die wenigen Autoren, die osmanisch-türkische UÜbersetzungen biblischer lexte

AUS diesem Zeitraum WE nicht ausführlicher behandeln, doch erwähnen,
beschränken dies zumeıst auf Übersetzungen In anderen Schriftsystemen graeco-
üurkisch oder armeno-türkisch), w1e S1e gerade 1m Jahrhundert entstanden Ooder
FAICH 1er die osmanische Übersetzung der ersten vlier Kapitel des Buch Moses
VO  —_ Bobowski;® die 1739 VO  — Nikolaus W ilhelm chroder ediert wurde DIie übrigen
Arbeiten fanden ingegen gut w1e keine Berücksichtigung allenfalls stÖ1St INan

auf ein1ge verstreute erwelse auf Petraeus® oder auf eın Manuskript In Uppsala,

Hannah Neudecker, 'Ihe Turkish Bible Translation Dy Yahya Bın Ishak, Iso called Haki (1659),
Leiden 1994 Rezensionen hierzu: Mark Kirchner, 1n Turkic Languages (1998), 220—323 und
Michael Knüppel, 1n Materialia Turcica (1999), 183-185; Mark Kirchner, Relativkonstruktionen
1n der hebräisch-osmanischen Bibelübersetzung des Ha 1n Mediterranean anguage Review 11
(1999), D SR nm DL

Edgar Blochet, Bibliotheque Nationale. Catalogue des manuscrIits L CS: Parıs 1932, 166f.
(Nr. S 45 W ilhelm Pertsch, Verzeichnis der türkischen Handschriften. Die Handschriften-
verzeichnisse der Königlichen Bibliothek Berlin, VE Berlin 1889, 484 (Nr. 511); Charles Rileu,
Catalogue of the Turkish manuscrıpts in the British Museum. London 1888, (Harl. 576);, (Add

(Add. Sloane 234 (Harl 54586, III); Eittore Ross!I1, Elenco dei manoscrittı
turchi della Bibliotheca V aticana, RKoma 1953, 200 (Nr. 358); Hanna Sohrweide, Türkische
Handschriften, Teil A Wiesbaden 1981 (Verzeichnis der orientalischen Handschriften In Deutsch-
and. A, 246f£€. (Nr. 308 309)

SO entsprechen die exte In den Handschriften Add 7830 und Add. (vgl. Rieu, Catalogue
|wie Anm. 4|.) den jeweiligen Passagen der Übersetzung des Neuen 1estaments, die W illiam Seaman
1666 anfertigte.

Zu A(da)lbert Bobowski (Albertus Bobovius) vgl St. Kot, Anglo-polonica, 1n Nauka Polska,
Tom Warszawa 1935, 11S: de Rieu, Levını Warner 1 de rebus turcicl1s epistolae ineditae
51Lugduni Batavorum 1883; Jacob Spon, Italienische, dalmatische, griechische un: Orlen-
talische Reise-Beschreibung worin allerhand merkwürdige, vormals ın kuropa unbekannte ntı-
quıitaten enthalten 1678,; 53f;; Albert Vandal,; L’Odyssee d’un ambassadeur. Les Voyages du
Marquıis de Nointel —1 Parıs 1900; Franz (Carl Heinrich) Babinger, Bobowski, 1n Polski
Stownik Biograficzny, Z Kraköw 1936, 156f:;: raf Lüttichau, Ali Bey, eın mohammedanischer
Sklave, übersetzte VOL 300 Jahren die Bibel 1Ns Türkische, 1n Bibelblatt (1953), 9—13; 1ler 10;
Michael Knüppel, A(da)lbert Bobowski und seine osmanisch-türkische Bibelübersetzung, 1n ZKG
110 (1999)A

Quatuor prıma capıta Geneseos Ivrecice et Latıne. Ex gem1ino Pentatevchi OSalcı 1155 codice
Ivrcico ervıt Latine vertt, notvlasqve adspersit Nicolavs Guilielmvs Schroederus. Lipsiae 1739

ZA1 Theodorus Petraeus (Petrejus) vgl. Albert Bartholin, Alberti Bartholini de scr1pt1s anorum
liber posthumus, auctior editus fratre Ihoma Bartholino: UIlCc denuo accurate recens1us, passım
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das VO  e Sparvenfeld beschrieben wurde Spärlic un! Vapc sind auch die
1nwelse 1m der osmanisch-türkischen Übersetzungen, die bei Johann Heinrich
Callenberg 1mM „Institutum Judaicum et Muhammedicum“ entstanden sind bzw. VO  -

diesem herausgegeben wurden. Abgesehen VOIN Aufzeichnungen un Katalogen aus

dem Verlag Callenbergs SOWIE unedierten Archivmaterialien, die sich heute in
den Beständen der Franckeschen Stiftungen in alle (Saale) befinden liegen solche
Hinweilise zume1ıst NUur 1ın Arbeiten enberg un: dem VO  - ihm begründeten
„Institutum Judaicum et Muhammedicum“ VOTr.

11{

Hıer selen zunächst einige Angaben Johann Heinrich enberg un: seinem
„Institutum Judaicum et Muhammedicum“ egeben: Callenbergs Person un: Werk
wurden in der Forschung (zumindest bis in die 1990er Jahre) aum beachtet. *} In
einschlägigen theologischen un religionsgeschichtlichen Nachschlagewerken sind
s1e wenn überhaupt 1Ur Rande ewürdigt worden.““

enberg wurde als Sohn eines Bauern 2.1.1694 in Molschleben bei
eboren un studierte ach dem Schulbesuch in ah LA iın eologie
un Philologie. Im ahre LLL rhielt ort ıne außerordentliche un: 1m e
KLAR ıne ordentliche Professur für orientalische Sprachen. Hinzu trat 1mMe 1739

emendatus, supplementis plurimis AUCTIUS illustratus Joh. Mollero, CUJUS et1am SCOrsım accedunt
observationes ad eundem prolixiores. Bde. Hamburgi 1699, 136 4:1 Johann Heinrich Zedlier Hg.)
TOSSES vollständiges Universal-Lexicon aller Wissenschaften und Kunste, AXNV-H. Leipzig-Halle
79 1109; Christian Gottlieb Jöcher, Allgemeines Gelehrten-Lexicon. Dritter Theil,; Leipzig D/ SI 1439;
Else Pauly (Fr. de Fontenay), Petrzus, Theodor, 1: Dansk Biografisk Leksikon 11 (1982) 339-—5340;
seiner Veröffentlichung der osmanisch-türkischen Übersetzung des Buches Isaiah vgl de oeJe,
Catalogus Codicum Orientalium Bibliothecae Academiae Lugduno-Batavae, I Lugduni Batavao-
[[Un 18722 99, MMCOCGCOCGVII (Cod. Warn.)

7Zu Johann Gabriel Sparvenveld (1655-1727) vgl Zedler, Universal-Lexicon (wie Anm. 8),
(1743), 1210; dem VO.  — ihm 1686 in Moskau erworbenen Manuskript, das sich heute in

der Sammlung der orientalischen Handschriften der Universitä Uppsala befindet, vgl Oannıs
Gabriel Sparvenfeldius, Catalogus Centurlae Librorum Rarıssımorum Manuscrıptorum partım
Impressorum Arabicorum, Persicorum, J1 urciıcorum, Graecorum, Latinorum &C Qua aMn

Bibliothecam Publicam Academiae Upsaliensis auxıt et exornavıtJohann Heinrich Callenbergs (1694-1760) osmanisch-türkische Ausgaben biblischer Texte 381  das von J. G. Sparvenfeld beschrieben wurde.” Spärlich und vage sind auch die  Hinweise im Falle der osmanisch-türkischen Übersetzungen, die bei Johann Heinrich  Callenberg im „Institutum Judaicum et Muhammedicum“ entstanden sind bzw. von  diesem herausgegeben wurden. Abgesehen von Aufzeichnungen und Katalogen aus  dem Verlag J. H. Callenbergs - sowie unedierten Archivmaterialien, die sich heute in  den Beständen der Franckeschen Stiftungen in Halle (Saale) befinden —- liegen solche  Hinweise zumeist nur in Arbeiten zu Callenberg und dem von ihm begründeten  „Institutum Judaicum et Muhammedicum“ vor.'°  H  Hier seien zunächst einige Angaben zu Johann Heinrich Callenberg und seinem  „Institutum Judaicum et Muhammedicum“ gegeben: Callenbergs Person und Werk  wurden in der Forschung (zumindest bis in die 1990er Jahre) kaum beachtet. !! In  einschlägigen theologischen und religionsgeschichtlichen Nachschlagewerken sind  sie — wenn überhaupt - nur am Rande gewürdigt worden.‘*  Callenberg wurde als Sohn eines Bauern am 12.1.1694 in Molschleben bei Gotha  geboren und studierte nach dem Schulbesuch in Gotha ab 1715 in Halle Theologie  und Philologie. Im Jahre 1727 erhielt er dort eine außerordentliche und im Jahre  1735 eine ordentliche Professur für orientalische Sprachen. Hinzu trat im Jahre 1739  emendatus, supplementis plurimis auctus atque illustratus a. Joh. Mollero, cujus etiam scorsim accedunt  observationes ad eundem prolixiores. 2 Bde. Hamburgi 1699, 136 u. 413; Johann Heinrich Zedler (Hg.),  Grosses vollständiges Universal-Lexicon aller Wissenschaften und Künste, Bd. XXVII, Leipzig-Halle  1741, 1109; Christian Gottlieb Jöcher, Allgemeines Gelehrten-Lexicon. Dritter Theil, Leipzig 1751, 1439;  Else Pauly (Fr. de Fontenay), Petrzus, Theodor, in: Dansk Biografisk Leksikon 11 (1982), 339-340; zu  seiner Veröffentlichung der osmanisch-türkischen Übersetzung des Buches Isaiah vgl. M. J. de Goeje,  Catalogus Codicum Orientalium Bibliothecae Academiae Lugduno-Batavae, Bd. 5, Lugduni Batavao-  rum 1873, 99, MMCCCCVII (Cod. 1117a Warn.).  ? Zu Johann Gabriel Sparvenveld (1655-1727) vgl. Zedler, Universal-Lexicon (wie Anm. 8), Bd.  XXXVIII (1743), 1210; zu dem von ihm 1686 in Moskau erworbenen Manuskript, das sich heute in  der Sammlung der .orientalischen Handschriften der Universität Uppsala befindet, vgl. Ioannis  Gabriel Sparvenfeldius, Catalogus Centuriae Librorum Rarissimorum Manuscriptorum & partim  Impressorum Arabicorum, Persicorum, Turcicorum, Graecorum, Latinorum &c. Qua anno MDCCV  Bibliothecam Publicam Academiae Upsaliensis auxit et exornavit ... Ioan. Gabr. Sparvenfeldius.  Upsaliae 1706, 48, Nr. XXXIX bzw. C. J. Tornberg, Codices Arabici, Persici et Turcici Bibliothecae  Regiae Universitatis Upsaliensis. Upsala 1849, 314 (Nr. 499).  '° Angaben, die freilich sehr verstreut sind, kaum bibliographische Einzelheiten enthalten und  zudem kein geschlossenes Bild ergeben - so ist nicht einmal ersichtlich, wie viele und welche  osmanisch-türkischen Schriften bei Callenberg eigentlich gedruckt bzw. verlegt wurden.  !! So Thomas J. Müller, Die Archivalien zu J. H. Callenberg und dem Institutum Judaicum, in:  Eveline Goodman-Thau/Walter Beltz (Hgg.), Von Halle nach Jerusalem, Halle 1994, 24-44, hier 24.  !? Verwiesen sei an dieser Stelle - neben dem Beitrag Müllers (wie Anm. 1) - bloß auf Christoph  Rymatzki, Hallischer Pietismus und Judenmission. Johann Heinrich Callenbergs Institutum Judai-  cum und dessen Freundeskreis (1728-1736), Tübingen 2004. Eine Zusammenstellung der Literatur  findet sich auch in Christoph Bochinger, Literatur zu Johann Heinrich Callenberg und dem  Institutum Judaicum, in: Walter Beltz (Hg.), Biographie und Religion - zur Personalität der Mit-  arbeiter des Institutum Judaicum et Muhammedicum J. H. Callenbergs. III. Internationales Callen-  berg-Kolloquium in Halle vom 15.-17.10. 1997, Halle 1997, 109-121.loan. abr. Sparvenfeldius.
Upsaliae 1706, 48,; Nr. K bZzw. Tornberg, Codices Arabici,; Persic1ı et Turcicı Bibliothecae
Regiae Universitatis Upsaliensis. Upsala 1849, 314 (Nr. 499)

Angaben, die freilich sechr verstreut sind, kaum bibliographische Einzelheiten enthalten und
zudem kein geschlossenes Bild ergeben iıst nicht einmal ersichtlich, WwI1e viele un!: welche
osmanisch-türkischen Schriften bei Callenberg eigentlich gedruckt bzw. verlegt wurden.

11 SO Ihomas Müller, DIie Archivalien Callenberg un! dem Institutum Judaicum, ıIn
Eveline Goodman-Thau/Walter Beltz gg. Von Halle ach Jerusalem, Halle 1994;, 24-—44, hier

Verwlesen se1l dieser Stelle neben dem Beitrag Müllers (wie Anm. blofß auf Christoph
Rymatzki, Hallischer Pietismus und Judenmission. Johann Heinrich Callenbergs Institutum Judai-
CUu un:! dessen Freundeskreis (1728-1736),; Tübingen 2004 Eiıne Zusammenstellung der Liıteratur
findet sich auch in Christoph Bochinger, Literatur Johann Heinrich Callenberg und dem
Institutum Judaicum, 1n Walter Beltz Hg.) Biographie un! Religion ZUr Personalität der Mit-
arbeiter des Institutum Judaicum Muhammedicum Callenbergs. 11L Internationales Callen-
berg-Kolloquium in Halle VO: S 1E 1997, Halle 1997/, 109—-121
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noch A Professur für eologie Im re 17258 gründete Callenberg das „Institu-
tum Judaicum et Muhammedicum (Saale) 16./ 1760 ach
langjähriger un sehr ausgedehnter Publikationstätigkeit starb

{ DIie Gründung des Instıitutum udaicum JDE Callenberg SIN VOT em auf
Anregungen des eologen Johann Christoph agensei a VO  e

Johannes Müller 9— AUuUus zurück.* DIie entscheidenden Impulse ZUrTr

Judenmission jedoch SINSCHIL VO  w dem W ürttemberger Pıietisten Johann eorg Wid-
IDan aus Callenberg wiederum gelangte auf ganz anderem Wege ZU Missionsge-
danken Hier akademischen tudien un VOIL em die Befassung
mI1T dem Islam, die ihn hierzu motivierten. Er hatte bei dem VO  3 esulıten-
ıldeten 5yrer alomon Negri (Ca 1665-— TaDI1SC. gelernt un spater unter

© Die EeMU-dessen Anleitung auch UÜbersetzungen 11S$ Arabische unternommen.1
hungen Callenbergs die Judenmission hatten ihren usgang ı SC1INECIN Versuch

Br warb hierfüriNe „Jüdisch--teutsche“ chrift Johann Müllers publizieren.‘”
Spendengelder CHIS; mıt denen die Drucklegung des erkes ermöglicht werden sollte,
eschalfte die erforderlichen Lettern für den Druck un: iefß das Buch sSschlıelsl1ic.
Kommission herausbringen. Das atum der Publikation wurde schließlich VO  — ihm
selbst als Zeitpunkt der Institutsgründung gewertet: 1728

In der Folgezeit wurden VO Institutum Judaicum zahlreiche Übersetzungen
biblischer Texte Reihe VO  - Sprachen herausgebracht Zu diesen traten
darüber hinaus Traktate, die zume1st die Judenmission ZU Gegenstand hatten
ıne SCWISSC bei der ründung des „Institutum Judaicum et Muhammedicum )

das bis 1792 Bestand en sollte,  19 hatten allerdings auch Johann Andreas och-
tetter un ugus ermann Francke gespielt obgleic sowohl unter der Leıtung
Callenbergs, als auch SCIHET Nachfolger“” weitgehend unabhängig VO  — den nter-
nehmungen Franckes arbeitete Insgesamt VO NSTILU: neben der reichen
Publikation auch rund ZWAaNZlg Missıonare ausgebildet worden, deren erste
bereits re 1730 ausgesandt wurden

7u ) Callenberg vgl uch die biographischen Skizzen verschiedenen Nachschlagewerken
Friedrich Wilhelm auftz, Johann Heinrich Callenberg, (1975), 863 864 Franz Lau;
Callenberg, Johann Heinrich NDB (1957) (Gustav Leopold Plitt Callenberg, Johann
Heinrich ADB (1876) 707

Müller, Archivalien (wie Anm 11) 25 Bochinger, Geschichte des Institutum Judaicum,
Von Halle nach Jerusalem (wie Anm 12) 4547 ZUrTr Gründung des „Institutum Judaicum et
Muhammedicum vgl Bochinger, |iteratur (wie Anm 12) 4749 un Rymatzki Pıetismus (wie
Anm 12) 123 ff

Bochinger, Literatur (wie Anm 12) 4 /
Bochinger, _iıteratur (wie Anm 12) 47
Rymatzki Hallischer Pietismus (wie Anm 12) 463 ff Bochinger, Literatur (wie Anm 12)
Bochinger, Literatur (wie Anm 2 48 f
Im Jahre 1792 wurde das „Institutum Judaicum Muhammedicum aufgelöst un:

Nachlässe die Franckesche Stiftungen überführt
Als Nachfolger Callenbergs irkten Stephan chultz un! Israel Beyer

21 Rymatzki Hallischer Pietismus (wie Anm 12) 495 530

7Z7KG 121 Band 0-53
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I88|

Neben den hebräischen un: jiddischen Werken allerdings bei Callenberg auch
Übersetzungen biblischer Texte in andere ‚orientalische“ Sprachen herausgekom-
1E Das (Gros ıldeten el die arabischen Texte. Daneben wurde mindestens eın
syrischer Druck angefertigt, mehrere Werke In osmanisch-türkischer un: persischer
Sprache publiziert un iıne Reihe VO  3 chrıtten 1Ns Hindi un: Urdu** übertragen
un:! gedruckt. Während die hebräischen un:! jiddischen er spateren (Jeneratio-
nenNn eher ekannt und 1mM Kontext der vielbehandelten Problematik der
Judenmission immer wieder Beachtung fanden, elen auch 1n der Forschung
die Bemühungen des „Institutum“ auf den übrigen Feldern dem Vergessen anheim.
Allenfalls die arabischen Übersetzungen spater gelegentlich Gegenstand VOT

em wissenschaftsgeschichtlicher Darstellungen (zumeist Z n  icklung der
deutschen Islamwissenschaft, Arabistik oder ganz allgemein der Orientalistik).“”

Die Gründe für die Vernachlässigung EIW:; der osmanisch-türkischen Texte be-
standen einerseıts in dem Überwiegen der Publikationen, die in einem unmittelbaren
Zusammenhang mıiıt der Judenmission standen, ZU anderen aber auch darin, ass
die Mohammedaner-Mission weithin folgenlos geblieben Wa  — So wundert dann
auch nicht weiıter, dass selbst ın der bei Christoph Rymatzki gegebenen „Biblio-
graphie der Publikationen des Institutum Judaicum  «24 keine der osmanisch-türki-
schen 1ıte aufgefü sind *° Bei ochinger werden die osmanisch-türkischen
Chrıften, die bei Callenberg produziert wurden, ‚WaTl erwähnt, aber nicht weiıiter
behandelt Es sich ler L1UuX der H1ınwels, dass sich wI1e bei den NEeU-

persischen Texten Teilausgaben des und 1ler wiederum „Nachdrucke
bestehender Übersetzungen“) handelt.“° elche lexte 1Ns Osmanisch-Türkische
übertragen wurden, bleibt €e1 ebenso unklar, w1e die rage, welche „bestehenden
Texte“ l1er gemeint sind. IDie einzige dieser eit 1im Druck erschienene OSIMNa-

nisch-türkische Ausgabe des War die bereits erwähnte Übersetzung des zeitweilig
ın stanbul wirkenden Gesandtschaftsgeistlichen W illiam Seaman, die 1666 iın (Ox-
ford erschienen War. Tatsächlic diente diese als Vorlage zumindest der osmanisch-

Was sich unter dem häufiger genannten „Hindustäni”, in das die biblischen exte übertragen
wurden, verbirgt, lässt sich hne Prüfung der Materialien nicht I: Möglicherweise ist 1es
ıIn den Titeln der Schriften des „Institutum Judaicum et Muhammedicum“ SYNOJDNYIMN für rdu
gebraucht worden.

etwa Hartmut Bobzin, Arabistische Publikationen des Callenberg-Verlags, In: Walter Beltz
(Hg.), Übersetzungen un! Übersetzer 1m Verlag Callenbergs. Internationales Kolloquium in
alle (Saale) VO 22 .-24 Maı 1995, Halle 1995, AD

Rymatzki, Hallischer Pietismus (wie Anm 12), 495530
Lediglich ein neupersischer Titel wird dort erwähnt. Allerdings fehlen in der Bibliographie uch

die Publikationen biblischer Texte iın den indischen Idiomen.
Bochinger, Liıteratur (wie Anm. I2
Guilelmi Seaman, Dominı nostrı Jesu Christi Testamentum Novum turcıe redditumP Gu.

Seaman, xOonilae 1666; Seaman vgl Ihomson Lyon, W illiam 5Seaman, 1n Dictionary of
National Biography, AVII; London 1909, seiner Übersetzung des vgl Fwa
Siemieniec-Golas, Forgotten Turkish Translation of the New Testament, 1: Folia Orientalia 31
(1995), 145
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türkischen Ausgabe eines Exzerpts aus dem Matthäus-Evangelium VO  - 17Z35; welches
die Bergpredigt wieder gibt.““

{IIie 1mM vorliegenden Beitrag gegebene Liste der Arbeiten, die VO „Institutum
Judaicum et Muhammedicum“ herausgebracht wurden, stellt 1mM Grunde blo{f$ einen
ersten chritt hin einer umfassenderen Behandlung der osmanisch-türkischen
Bibelübersetzungen dar Ist zunächst einmal geklärt, Wds> 1m Wirkungsbereich
lenbergs entstanden ist, können die orlagen ermittelt un: die möglichen Ein-
flüsse auf das Wirken spaterer Übersetzer un: Missionare, die auf diesem Feld
gewirkt abDen, untersucht werden.

Die verstireuten Hinweise und Angaben hinsichtlich der iın Callenbergs Druckerei
entstandenen usgaben beziehungsweise Teilausgaben biblischer CcCArırten ergeben
erdings aum eın einheitliches Bild.“ Einige der Drucke sind 1Ur sehr VaHC, andere
wiederum 1m Rahmen der rfassung der Bibliotheksbestände ım Verbund-Katalog
eher gul nachgewiesen un: mıt den an  1  n bibliographischen Angaben erfasst,
wieder andere ingegen 1Ur noch aus den Verlagskatalogen Callenbergs dem Titel
nach ekannt DIie olgende Aufstellung nthält den bibliographischen Angaben
nachgestellt die Belege bzw. Standorte un: Signaturen ın Bibliotheken nachge-
wlesener osmanisch-türkischer Drucke aus dem „Institutum Judaicum et Muham -
medicum“

Deny Deny (1956)
BESt Bibliothek der Franckeschen Stiftungen;
Bochinger Christoph Bochinger, Abenteuer siam. Zur Wahrnehmung temder
eligion 1mM Hallenser Pietismus des Jahrhunderts, München 1996;
Ca 1739 Catalogus384  Michael Knüppel  türkischen Ausgabe eines Exzerpts aus dem Matthäus-Evangelium von 1735, welches  die Bergpredigt wieder gibt.”®  Die im vorliegenden Beitrag gegebene Liste der Arbeiten, die vom „Institutum  Judaicum et Muhammedicum“ herausgebracht wurden, stellt im Grunde bloß einen  ersten Schritt hin zu einer umfassenderen Behandlung der osmanisch-türkischen  Bibelübersetzungen dar. Ist zunächst einmal geklärt, was im Wirkungsbereich Cal-  lenbergs entstanden ist, so können die Vorlagen ermittelt und die möglichen Ein-  flüsse auf das Wirken späterer Übersetzer und Missionare, die auf diesem Feld  gewirkt haben, untersucht werden.  IV  Die verstreuten Hinweise und Angaben hinsichtlich der in Callenbergs Druckerei  entstandenen Ausgaben beziehungsweise Teilausgaben biblischer Schriften ergeben  allerdings kaum ein einheitliches Bild.”” Einige der Drucke sind nur sehr vage, andere  wiederum im Rahmen der Erfassung der Bibliotheksbestände im Verbund-Katalog  eher gut nachgewiesen und mit den gängigen bibliographischen Angaben erfasst,  wieder andere hingegen nur noch aus den Verlagskatalogen Callenbergs dem Titel  nach bekannt. Die folgende Aufstellung enthält - den bibliographischen Angaben  nachgestellt - die Belege bzw. Standorte und Signaturen in Bibliotheken nachge-  wiesener osmanisch-türkischer Drucke aus dem „Institutum Judaicum et Muham-  medicum“  1  Deny. = Deny (1956);  2  BFSt = Bibliothek der Franckeschen Stiftungen;  a  Bochinger = Christoph Bochinger, Abenteuer Islam. Zur Wahrnehmung fremder  Religion im Hallenser Pietismus des 18. Jahrhunderts, München 1996;  Cat. 1739 = Catalogus ... Was zum Gebrauch der Muhammedaner ediret worde;  ‚- Buin Türckischer Sprache..:.,Halae 1739;  Cat. 1748 = Catalogus ... Was zum Gebrauch der Muhammedaner herausge-  geben; ... und zwar ... C. in Türckischer Sprache ... Halae 1748;  GBV = Nachweise in Bibliotheken, die dem „Gemeinsamen Verbundkatalog”  angeschlossen sind;  (1)  Bibliotheca Sacra: Concio Christi Montana turcica. Halae 1735, 8E - [Deny,  P 335 Idendisch mit (2); BESE ; Bochinger: -; Cat, 1739: -  ?$ Concio Christi Montana turcica. Halae 1735. Diese mangelhafte Beachtung der osmanisch-  türkischen Texte J. H. Callenbergs gilt auch für die Literatur zur Geschichte der türkischen Bibel-  übersetzungen ebenso wie für turkologische Arbeiten. Eine rühmliche Ausnahme bildet hier allenfalls  Jean Deny, der diese Arbeiten in einem Aufsatz zumindest am Rande erwähnt und einige der Titel  mit Erscheinungsjahren gibt. Vgl. Jean Deny, Ä propos des traductions en turc osmanli des textes  reli2g9i  eux chretiens, in: Welt des Islams IV, Leiden 1956, 30-39, hier 33.  Auch ist anzunehmen, dass Jean Deny die von ihm aufgeführten Schriften nicht vorgelegen  haben und sich hier möglicherweise Fehler finden, zumal Drucke gleichen Titels für andere Jahre  nachgewiesen sind. Vgl. Deny, Traductions (wie Anm. 28).  ZKG 121. Band 2010-3Was Z eDrauc der Muhammedaner ediret worde;384  Michael Knüppel  türkischen Ausgabe eines Exzerpts aus dem Matthäus-Evangelium von 1735, welches  die Bergpredigt wieder gibt.”®  Die im vorliegenden Beitrag gegebene Liste der Arbeiten, die vom „Institutum  Judaicum et Muhammedicum“ herausgebracht wurden, stellt im Grunde bloß einen  ersten Schritt hin zu einer umfassenderen Behandlung der osmanisch-türkischen  Bibelübersetzungen dar. Ist zunächst einmal geklärt, was im Wirkungsbereich Cal-  lenbergs entstanden ist, so können die Vorlagen ermittelt und die möglichen Ein-  flüsse auf das Wirken späterer Übersetzer und Missionare, die auf diesem Feld  gewirkt haben, untersucht werden.  IV  Die verstreuten Hinweise und Angaben hinsichtlich der in Callenbergs Druckerei  entstandenen Ausgaben beziehungsweise Teilausgaben biblischer Schriften ergeben  allerdings kaum ein einheitliches Bild.”” Einige der Drucke sind nur sehr vage, andere  wiederum im Rahmen der Erfassung der Bibliotheksbestände im Verbund-Katalog  eher gut nachgewiesen und mit den gängigen bibliographischen Angaben erfasst,  wieder andere hingegen nur noch aus den Verlagskatalogen Callenbergs dem Titel  nach bekannt. Die folgende Aufstellung enthält - den bibliographischen Angaben  nachgestellt - die Belege bzw. Standorte und Signaturen in Bibliotheken nachge-  wiesener osmanisch-türkischer Drucke aus dem „Institutum Judaicum et Muham-  medicum“  1  Deny. = Deny (1956);  2  BFSt = Bibliothek der Franckeschen Stiftungen;  a  Bochinger = Christoph Bochinger, Abenteuer Islam. Zur Wahrnehmung fremder  Religion im Hallenser Pietismus des 18. Jahrhunderts, München 1996;  Cat. 1739 = Catalogus ... Was zum Gebrauch der Muhammedaner ediret worde;  ‚- Buin Türckischer Sprache..:.,Halae 1739;  Cat. 1748 = Catalogus ... Was zum Gebrauch der Muhammedaner herausge-  geben; ... und zwar ... C. in Türckischer Sprache ... Halae 1748;  GBV = Nachweise in Bibliotheken, die dem „Gemeinsamen Verbundkatalog”  angeschlossen sind;  (1)  Bibliotheca Sacra: Concio Christi Montana turcica. Halae 1735, 8E - [Deny,  P 335 Idendisch mit (2); BESE ; Bochinger: -; Cat, 1739: -  ?$ Concio Christi Montana turcica. Halae 1735. Diese mangelhafte Beachtung der osmanisch-  türkischen Texte J. H. Callenbergs gilt auch für die Literatur zur Geschichte der türkischen Bibel-  übersetzungen ebenso wie für turkologische Arbeiten. Eine rühmliche Ausnahme bildet hier allenfalls  Jean Deny, der diese Arbeiten in einem Aufsatz zumindest am Rande erwähnt und einige der Titel  mit Erscheinungsjahren gibt. Vgl. Jean Deny, Ä propos des traductions en turc osmanli des textes  reli2g9i  eux chretiens, in: Welt des Islams IV, Leiden 1956, 30-39, hier 33.  Auch ist anzunehmen, dass Jean Deny die von ihm aufgeführten Schriften nicht vorgelegen  haben und sich hier möglicherweise Fehler finden, zumal Drucke gleichen Titels für andere Jahre  nachgewiesen sind. Vgl. Deny, Traductions (wie Anm. 28).  ZKG 121. Band 2010-3ın Türckischer Sprache384  Michael Knüppel  türkischen Ausgabe eines Exzerpts aus dem Matthäus-Evangelium von 1735, welches  die Bergpredigt wieder gibt.”®  Die im vorliegenden Beitrag gegebene Liste der Arbeiten, die vom „Institutum  Judaicum et Muhammedicum“ herausgebracht wurden, stellt im Grunde bloß einen  ersten Schritt hin zu einer umfassenderen Behandlung der osmanisch-türkischen  Bibelübersetzungen dar. Ist zunächst einmal geklärt, was im Wirkungsbereich Cal-  lenbergs entstanden ist, so können die Vorlagen ermittelt und die möglichen Ein-  flüsse auf das Wirken späterer Übersetzer und Missionare, die auf diesem Feld  gewirkt haben, untersucht werden.  IV  Die verstreuten Hinweise und Angaben hinsichtlich der in Callenbergs Druckerei  entstandenen Ausgaben beziehungsweise Teilausgaben biblischer Schriften ergeben  allerdings kaum ein einheitliches Bild.”” Einige der Drucke sind nur sehr vage, andere  wiederum im Rahmen der Erfassung der Bibliotheksbestände im Verbund-Katalog  eher gut nachgewiesen und mit den gängigen bibliographischen Angaben erfasst,  wieder andere hingegen nur noch aus den Verlagskatalogen Callenbergs dem Titel  nach bekannt. Die folgende Aufstellung enthält - den bibliographischen Angaben  nachgestellt - die Belege bzw. Standorte und Signaturen in Bibliotheken nachge-  wiesener osmanisch-türkischer Drucke aus dem „Institutum Judaicum et Muham-  medicum“  1  Deny. = Deny (1956);  2  BFSt = Bibliothek der Franckeschen Stiftungen;  a  Bochinger = Christoph Bochinger, Abenteuer Islam. Zur Wahrnehmung fremder  Religion im Hallenser Pietismus des 18. Jahrhunderts, München 1996;  Cat. 1739 = Catalogus ... Was zum Gebrauch der Muhammedaner ediret worde;  ‚- Buin Türckischer Sprache..:.,Halae 1739;  Cat. 1748 = Catalogus ... Was zum Gebrauch der Muhammedaner herausge-  geben; ... und zwar ... C. in Türckischer Sprache ... Halae 1748;  GBV = Nachweise in Bibliotheken, die dem „Gemeinsamen Verbundkatalog”  angeschlossen sind;  (1)  Bibliotheca Sacra: Concio Christi Montana turcica. Halae 1735, 8E - [Deny,  P 335 Idendisch mit (2); BESE ; Bochinger: -; Cat, 1739: -  ?$ Concio Christi Montana turcica. Halae 1735. Diese mangelhafte Beachtung der osmanisch-  türkischen Texte J. H. Callenbergs gilt auch für die Literatur zur Geschichte der türkischen Bibel-  übersetzungen ebenso wie für turkologische Arbeiten. Eine rühmliche Ausnahme bildet hier allenfalls  Jean Deny, der diese Arbeiten in einem Aufsatz zumindest am Rande erwähnt und einige der Titel  mit Erscheinungsjahren gibt. Vgl. Jean Deny, Ä propos des traductions en turc osmanli des textes  reli2g9i  eux chretiens, in: Welt des Islams IV, Leiden 1956, 30-39, hier 33.  Auch ist anzunehmen, dass Jean Deny die von ihm aufgeführten Schriften nicht vorgelegen  haben und sich hier möglicherweise Fehler finden, zumal Drucke gleichen Titels für andere Jahre  nachgewiesen sind. Vgl. Deny, Traductions (wie Anm. 28).  ZKG 121. Band 2010-3Halae LA39:
(Cat 1748 Catalogus384  Michael Knüppel  türkischen Ausgabe eines Exzerpts aus dem Matthäus-Evangelium von 1735, welches  die Bergpredigt wieder gibt.”®  Die im vorliegenden Beitrag gegebene Liste der Arbeiten, die vom „Institutum  Judaicum et Muhammedicum“ herausgebracht wurden, stellt im Grunde bloß einen  ersten Schritt hin zu einer umfassenderen Behandlung der osmanisch-türkischen  Bibelübersetzungen dar. Ist zunächst einmal geklärt, was im Wirkungsbereich Cal-  lenbergs entstanden ist, so können die Vorlagen ermittelt und die möglichen Ein-  flüsse auf das Wirken späterer Übersetzer und Missionare, die auf diesem Feld  gewirkt haben, untersucht werden.  IV  Die verstreuten Hinweise und Angaben hinsichtlich der in Callenbergs Druckerei  entstandenen Ausgaben beziehungsweise Teilausgaben biblischer Schriften ergeben  allerdings kaum ein einheitliches Bild.”” Einige der Drucke sind nur sehr vage, andere  wiederum im Rahmen der Erfassung der Bibliotheksbestände im Verbund-Katalog  eher gut nachgewiesen und mit den gängigen bibliographischen Angaben erfasst,  wieder andere hingegen nur noch aus den Verlagskatalogen Callenbergs dem Titel  nach bekannt. Die folgende Aufstellung enthält - den bibliographischen Angaben  nachgestellt - die Belege bzw. Standorte und Signaturen in Bibliotheken nachge-  wiesener osmanisch-türkischer Drucke aus dem „Institutum Judaicum et Muham-  medicum“  1  Deny. = Deny (1956);  2  BFSt = Bibliothek der Franckeschen Stiftungen;  a  Bochinger = Christoph Bochinger, Abenteuer Islam. Zur Wahrnehmung fremder  Religion im Hallenser Pietismus des 18. Jahrhunderts, München 1996;  Cat. 1739 = Catalogus ... Was zum Gebrauch der Muhammedaner ediret worde;  ‚- Buin Türckischer Sprache..:.,Halae 1739;  Cat. 1748 = Catalogus ... Was zum Gebrauch der Muhammedaner herausge-  geben; ... und zwar ... C. in Türckischer Sprache ... Halae 1748;  GBV = Nachweise in Bibliotheken, die dem „Gemeinsamen Verbundkatalog”  angeschlossen sind;  (1)  Bibliotheca Sacra: Concio Christi Montana turcica. Halae 1735, 8E - [Deny,  P 335 Idendisch mit (2); BESE ; Bochinger: -; Cat, 1739: -  ?$ Concio Christi Montana turcica. Halae 1735. Diese mangelhafte Beachtung der osmanisch-  türkischen Texte J. H. Callenbergs gilt auch für die Literatur zur Geschichte der türkischen Bibel-  übersetzungen ebenso wie für turkologische Arbeiten. Eine rühmliche Ausnahme bildet hier allenfalls  Jean Deny, der diese Arbeiten in einem Aufsatz zumindest am Rande erwähnt und einige der Titel  mit Erscheinungsjahren gibt. Vgl. Jean Deny, Ä propos des traductions en turc osmanli des textes  reli2g9i  eux chretiens, in: Welt des Islams IV, Leiden 1956, 30-39, hier 33.  Auch ist anzunehmen, dass Jean Deny die von ihm aufgeführten Schriften nicht vorgelegen  haben und sich hier möglicherweise Fehler finden, zumal Drucke gleichen Titels für andere Jahre  nachgewiesen sind. Vgl. Deny, Traductions (wie Anm. 28).  ZKG 121. Band 2010-3Was Z Gebrauch der Muhammedaner herausge-
geben; un: ‚.WaTl384  Michael Knüppel  türkischen Ausgabe eines Exzerpts aus dem Matthäus-Evangelium von 1735, welches  die Bergpredigt wieder gibt.”®  Die im vorliegenden Beitrag gegebene Liste der Arbeiten, die vom „Institutum  Judaicum et Muhammedicum“ herausgebracht wurden, stellt im Grunde bloß einen  ersten Schritt hin zu einer umfassenderen Behandlung der osmanisch-türkischen  Bibelübersetzungen dar. Ist zunächst einmal geklärt, was im Wirkungsbereich Cal-  lenbergs entstanden ist, so können die Vorlagen ermittelt und die möglichen Ein-  flüsse auf das Wirken späterer Übersetzer und Missionare, die auf diesem Feld  gewirkt haben, untersucht werden.  IV  Die verstreuten Hinweise und Angaben hinsichtlich der in Callenbergs Druckerei  entstandenen Ausgaben beziehungsweise Teilausgaben biblischer Schriften ergeben  allerdings kaum ein einheitliches Bild.”” Einige der Drucke sind nur sehr vage, andere  wiederum im Rahmen der Erfassung der Bibliotheksbestände im Verbund-Katalog  eher gut nachgewiesen und mit den gängigen bibliographischen Angaben erfasst,  wieder andere hingegen nur noch aus den Verlagskatalogen Callenbergs dem Titel  nach bekannt. Die folgende Aufstellung enthält - den bibliographischen Angaben  nachgestellt - die Belege bzw. Standorte und Signaturen in Bibliotheken nachge-  wiesener osmanisch-türkischer Drucke aus dem „Institutum Judaicum et Muham-  medicum“  1  Deny. = Deny (1956);  2  BFSt = Bibliothek der Franckeschen Stiftungen;  a  Bochinger = Christoph Bochinger, Abenteuer Islam. Zur Wahrnehmung fremder  Religion im Hallenser Pietismus des 18. Jahrhunderts, München 1996;  Cat. 1739 = Catalogus ... Was zum Gebrauch der Muhammedaner ediret worde;  ‚- Buin Türckischer Sprache..:.,Halae 1739;  Cat. 1748 = Catalogus ... Was zum Gebrauch der Muhammedaner herausge-  geben; ... und zwar ... C. in Türckischer Sprache ... Halae 1748;  GBV = Nachweise in Bibliotheken, die dem „Gemeinsamen Verbundkatalog”  angeschlossen sind;  (1)  Bibliotheca Sacra: Concio Christi Montana turcica. Halae 1735, 8E - [Deny,  P 335 Idendisch mit (2); BESE ; Bochinger: -; Cat, 1739: -  ?$ Concio Christi Montana turcica. Halae 1735. Diese mangelhafte Beachtung der osmanisch-  türkischen Texte J. H. Callenbergs gilt auch für die Literatur zur Geschichte der türkischen Bibel-  übersetzungen ebenso wie für turkologische Arbeiten. Eine rühmliche Ausnahme bildet hier allenfalls  Jean Deny, der diese Arbeiten in einem Aufsatz zumindest am Rande erwähnt und einige der Titel  mit Erscheinungsjahren gibt. Vgl. Jean Deny, Ä propos des traductions en turc osmanli des textes  reli2g9i  eux chretiens, in: Welt des Islams IV, Leiden 1956, 30-39, hier 33.  Auch ist anzunehmen, dass Jean Deny die von ihm aufgeführten Schriften nicht vorgelegen  haben und sich hier möglicherweise Fehler finden, zumal Drucke gleichen Titels für andere Jahre  nachgewiesen sind. Vgl. Deny, Traductions (wie Anm. 28).  ZKG 121. Band 2010-3In Türckischer Sprache384  Michael Knüppel  türkischen Ausgabe eines Exzerpts aus dem Matthäus-Evangelium von 1735, welches  die Bergpredigt wieder gibt.”®  Die im vorliegenden Beitrag gegebene Liste der Arbeiten, die vom „Institutum  Judaicum et Muhammedicum“ herausgebracht wurden, stellt im Grunde bloß einen  ersten Schritt hin zu einer umfassenderen Behandlung der osmanisch-türkischen  Bibelübersetzungen dar. Ist zunächst einmal geklärt, was im Wirkungsbereich Cal-  lenbergs entstanden ist, so können die Vorlagen ermittelt und die möglichen Ein-  flüsse auf das Wirken späterer Übersetzer und Missionare, die auf diesem Feld  gewirkt haben, untersucht werden.  IV  Die verstreuten Hinweise und Angaben hinsichtlich der in Callenbergs Druckerei  entstandenen Ausgaben beziehungsweise Teilausgaben biblischer Schriften ergeben  allerdings kaum ein einheitliches Bild.”” Einige der Drucke sind nur sehr vage, andere  wiederum im Rahmen der Erfassung der Bibliotheksbestände im Verbund-Katalog  eher gut nachgewiesen und mit den gängigen bibliographischen Angaben erfasst,  wieder andere hingegen nur noch aus den Verlagskatalogen Callenbergs dem Titel  nach bekannt. Die folgende Aufstellung enthält - den bibliographischen Angaben  nachgestellt - die Belege bzw. Standorte und Signaturen in Bibliotheken nachge-  wiesener osmanisch-türkischer Drucke aus dem „Institutum Judaicum et Muham-  medicum“  1  Deny. = Deny (1956);  2  BFSt = Bibliothek der Franckeschen Stiftungen;  a  Bochinger = Christoph Bochinger, Abenteuer Islam. Zur Wahrnehmung fremder  Religion im Hallenser Pietismus des 18. Jahrhunderts, München 1996;  Cat. 1739 = Catalogus ... Was zum Gebrauch der Muhammedaner ediret worde;  ‚- Buin Türckischer Sprache..:.,Halae 1739;  Cat. 1748 = Catalogus ... Was zum Gebrauch der Muhammedaner herausge-  geben; ... und zwar ... C. in Türckischer Sprache ... Halae 1748;  GBV = Nachweise in Bibliotheken, die dem „Gemeinsamen Verbundkatalog”  angeschlossen sind;  (1)  Bibliotheca Sacra: Concio Christi Montana turcica. Halae 1735, 8E - [Deny,  P 335 Idendisch mit (2); BESE ; Bochinger: -; Cat, 1739: -  ?$ Concio Christi Montana turcica. Halae 1735. Diese mangelhafte Beachtung der osmanisch-  türkischen Texte J. H. Callenbergs gilt auch für die Literatur zur Geschichte der türkischen Bibel-  übersetzungen ebenso wie für turkologische Arbeiten. Eine rühmliche Ausnahme bildet hier allenfalls  Jean Deny, der diese Arbeiten in einem Aufsatz zumindest am Rande erwähnt und einige der Titel  mit Erscheinungsjahren gibt. Vgl. Jean Deny, Ä propos des traductions en turc osmanli des textes  reli2g9i  eux chretiens, in: Welt des Islams IV, Leiden 1956, 30-39, hier 33.  Auch ist anzunehmen, dass Jean Deny die von ihm aufgeführten Schriften nicht vorgelegen  haben und sich hier möglicherweise Fehler finden, zumal Drucke gleichen Titels für andere Jahre  nachgewiesen sind. Vgl. Deny, Traductions (wie Anm. 28).  ZKG 121. Band 2010-3Halae 1748:;
GBV Nachweise In Bibliotheken, die dem „Gemeinsamen Verbundkatalog”
angeschlossen sind;

(1) Bibliotheca Sacra: Concio Christi ontana 115 Halae 1735; Deny,
33 identisch mıt (2) BESt Ö Bochinger: k ar 739

(ONcCcIiOo Christi Montana turcica. Halae 1735 Diese mangelhafte Beachtung der osmanisch-
türkischen exte Callenbergs gilt uch für die ] ıteratur ZUTr Geschichte der türkischen Bibel-
übersetzungen ebenso wWwI1e für turkologische Arbeiten. Eine rühmliche Ausnahme bildet 1er allenfalls
Jean Deny, der diese Arbeiten ın einem Aufsatz zumindest Rande erwähnt un! ein1ıge der Titel
mıit Erscheinungsjahren gibt. Vgl Jean Deny, Ppropos des traductions turc osmanlı des textes

reli2g9i chretiens, IN Welt des Islams 1 Leiden 1956, 30—-39, 1er
uch ist anzunehmen, ass Jean Deny die VO  - ihm aufgeführten Schriften nicht vorgelegen

haben un: sich ]ler möglicherweise Fehler finden, zumal Drucke gleichen Titels für andere Jahre
nachgewiesen sind. Vgl Deny, Traductions (wie Anm. 28)
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A (CConcio Christi montana. Matthaeus Apostolus. Johann Heinrich Callenberg.
Halae]l;, 1735 Deny, 3 - identisch mıiıt (1) BESt Bochinger: Nr 1735 E: 1mM

chronologischen Register ist hierzu notiert „DIis 1st die Bergpredigt uUuNSsSeTrecs Heylan-
des AUus ath un iın türckischer prache Die Übersetzung hat I1a AUus des
Seamans, eines engländers, türckischem uen testament genommen ; Cat 1739
Nr. 1, GBV: Niedersächsische Staat- un: Universitätsbibliothek Göttingen ign
IBL I1; Uniıversitats- un Landesbibliothek ign Ic Unıivers1i-
ätsbibliothek Rostock ign Anhang E:

(3) nitium Evangelii ohanni I’ O} Halae F/35 Deny, p. 33; BESt:
Bochinger: J Cat 1739 Nr 21;

(4) Iloannıs apostoli epistola priıma, turcıice. Halae], V, Le LOng,
Bibliotheca Sacra, ed. Masch ars 11 Vol 168] eny BESt Bochinger: n
Cat. 1739 Nr 4) GB  < Niedersächsische Staats- un Universitätsbibliothek (oöOttin-
gCh ign IBL I} Universitäts- un Landesbibliothek Halle ign Ic
1 Anhang I)

(5) Particula etr. 1, 11-29, turcıce. Halae 1735 eny, D: 35 BESt
Bochinger: K (at 1739 Nr. 31

(6) uC Evangelium Turcice. Seorsum recudi curavıt Jo. Henr. enberg.
Halae Institutum Judaicum Muhammedaicum, 1745 Umfang: E Bi:; 186
Deny BESt 145 11] Bochinger: Cat 1748 Nr 1’ GB  < Staatsbibliothe Berlin
ign BYy Universitätsbibliothek Rostock ign Fb un Fb
Weimar, Herzogin Anna Amalia Bibliothek (C] 723 11} Anhang HE

(7Z) Acta Apostolorum urcıce. Halae 1746 Deny, 3 E} vermutlich identisch
mıiıt (8) BESt: 145 [1| Bochinger: Cat 1748

(8) Acta Apostolorum urcıice. Seorsum Recudi Curavit Jo Henr. Callen-
bergius Phil Prof. publ ord alae 1ın Typographia orientali Instituti Judaicıi,
1749 Deny: vermutlich identisch mıiıt (Z) BESt 16/2 Bochinger:
Nr 1749 S HA hindustänische 16r wahrscheinlich Ausg. nachgewiesen;
Cat 1748 Anhang

(9) Pauli apostoli epistola ad Romanos turcice. alae 1747 Deny, D 533
identisch mit (10) BESt Bochinger: B (at 1748

10) Pauli apostoli Epistola ad OMAanOs turcice. (uravit Jo. Henr. Callenbergius.
Halae ITypographia Instituti judaici, ET Umfang: 2 B 9 Deny:
identisch miıt (9) BESt Bochinger: Nr A E Verwels auf das Xemplar in der

Rostock:; C’at 1748 Nr.2: GB  < taatsbibliothek Berlin ign By
Universitätsbibliothek Rostock ign 3434.6)|]; Anhang VE

( Pauli apostoli epistola ad Hebraeos turcıice. Halae 1748 Deny, 3 5 BESt 1

Bochinger: NUur ıne hebr. Ausg. unter Nr 1748 „Pirusch al Pauli ebr ebr.|
Rostock: 3089 1a ne Titels.)”; Car 1748 J

(12) ohanni apostoli epistola prıma turcıice. Halae 1758 Deny, 33 BESt
Bochinger: i Cat 1748 1m Katalog ist ine Ausg gleichen Titels für 1748 angegeben

vielleicht eın Fehler bei Deny (?)]



356 Michael Knüppel

Über die Zusammenstellung der osmanisch-türkischen usgaben biblischer
Texte durch Callenbergs „Institutum Judaicum et Muhammedicum“” hinaus, soll

dieser Stelle zugleich auf die Notwendigkeit der Ermittlung der möglichen Var:

agen beziehungsweise Prüfung der Eigenständigkeit der Übersetzungen un der
weitergehenden Untersuchung der zahllosen bislang weithin unbeachtet gebliebenen
Editionen bzw. Teileditionen biblischer Texte In osmanisch-türkischer Sprache all-
gemein hingewiesen werden, tellen diese doch nicht L1LL1UT bedeutsame Zeugnisse des
ur- un: Sprachkontaktes SOWI1eEe verschiedene Ausdrucksformen eiınes sich ber
Jahrhunderte hinweg ziehenden Missionsgedanken dar, sondern zugleic literatur-
historische Denkmüäler, welche die enNnTINıs des jeweiligen tandes der Forschungen
ZU Osmanischen unterschiedlichen Standorten in kuropa verschiedenen
Epochen widerspiegeln. Der vorliegende kleine Beitrag möge andere ANTESCH, unbe-
kannte oder als verloren geltende usgaben bzw. Standorte derselben mitzuteilen
(darunter vielleicht auch den einen oder anderen 1te. AUS$ der gegebenen Liste)
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Anhang H1: Deckbilatt VO  - „Lucz Evangelium Turcice“ (S. Nr.



30() Michael Knüppel

Anhang Deckblatt VO  — „Acta Apostolorum Turcice” (s. Nr.
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HENR CALLENBERGIUS

Theol Prot. Publ. Ord.

Typ aphiz orjlentalı Inftbituti Judaici
uhammedici. cb 13

Anhang Deckblatt VO  - Pauli apostoli Epistola ad Romanos turcıce (Ss Nr 10)
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Anhang VI Osmanisch türkisches Deckblatt VO.  - Pauli apostoli Epistola ad Omanos turcıce
(s Nr 10)

7KG 21. d 20103


